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Editorial

Eine Vielzahl an Projekten zu aktuellen und relevanten Themen, die Erarbeitung von neuen Ausbildungs-
angeboten, die Vorbereitung auf die Weiterentwicklung und Internationalisierung des Weiterbildungs-
angebots und die Durchfiihrung einer internationalen Konferenz waren die Schwerpunkte am Institut fir
Tourismuswirtschaft ITW der Hochschule Luzern im Jahr 2017.

Auf chinesische Touristengruppen sind die Tourismusanbieter schon eingestellt, auf die zunehmende An-
zahl an Individualgdsten aus China hingegen noch kaum. Das Kompetenzzentrum Tourismus unterstitzt
die touristischen Dienstleister der drei Destinationen Luzern, Engelberg und Andermatt im Rahmen des
Innotour-Projekts «Chinesische Individualreisende» bei dieser strategischen Neuausrichtung. Eine wei-
tere Herausforderung fir touristische Betriebe ist die Digitalisierung. Unterstiitzt vom SECO werden im
«Projekt Tourist Info 3.0» Ideen fir die Zukunft von Tourismusinformationsbiiros entwickelt.

Selbstfahrende Fahrzeuge, die Entwicklung einer Preispsychologie-Toolbox, die kurzfristige Prognose und
Steuerung des Gdsteaufkommens im Freizeit- und Tourismusmarkt sind eine kleine Auswahl der aktuellen
Themen, die das Kompetenzzentrum Mobilitdt bearbeitet.

In der Lehre wurde das Angebot im Bachelor liberarbeitet und erweitert. Neu gibt es einen Major Touris-
mus, einen Major Mobilitat und ab Herbst 2018 einen englischen Major Tourism & Hospitality Manage-
ment. Zudem geht die Hochschule Luzern — Wirtschaft mit der Schweizerischen Hotelfachschule Luzern
SHL eine Partnerschaft ein und bietet zukiinftigen Absolventen der SHL einen «Bachelor in Hospitality
Management with a Major in General Management» an.

Auch in der Weiterbildung sind Verdnderungen geplant. Das Jahr 2017 haben wir genutzt, das beste-
hende Angebot zu analysieren, um uns im 2018 an die Umsetzung der daraus gewonnenen Erkenntnisse
zu machen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie weitere Details, Informationen und Projekte aus dem Geschdaftsall-
tag der {iber dreissig engagierten Mitarbeitenden des Instituts fiir Tourismuswirtschaft.

QZ/

LMM W\—[’\

Prof. Urs Wagenseil Prof. Dr. Jirg Stettler Prof. Dr. Widar von Arx
Leiter Competence Center Vizedirektor und Institutsleiter ITW Leiter Competence Center
Tourismus Ressortleiter Mobilitat

Forschung/Dienstleistung
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Institut fur Tourismuswirtschaft

Die Hochschule Luzern — Wirtschaft organisiert sich in vier thematisch spezialisierten Instituten. Eines
dieser vier Institute ist das Institut fir Tourismuswirtschaft ITW, das wiederum in die zwei Kompetenz-
zentren Mobilitét und Tourismus unterteilt ist.

Die nachfolgende Darstellung gibt einen Uberblick iiber den vierfachen Leistungsauftrag, die Themen-
felder, die Management- und Methodenkompetenzen sowie den geographischen Fokus des ITW.

Leistungsauftrag

Ausbildung

Weiterbildung

Forschung

Beratung

Themenfelder

Tourismus

Managementkompetenzen

Strategisches Management

Methodenkompetenzen

Simulationen/Planspiele

Marketing/Kommunikation Leitbilder/Konzepte

Dienstleistungsmanagement Evaluationen/Wirkungsanalysen

Qualitdtsmanagement Moderationen/Prozessbegleitung

Mobilitat

Marktforschung/Marktanalysen

Angebotsentwicklung /Machbarkeitsstudien

Geographischer Fokus

Lokal

Regional

National

International
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Leistungsauftrag

Am Institut fir Tourismuswirtschaft wird der vierfache Leistungsauftrag wahrgenommen: Es wird in der
Lehre, in der Weiterbildung, in anwendungsorientierter Forschung und Entwicklung sowie in Dienstleis-
tungsprojekten gearbeitet.

Das ITW bietet ein vielfdltiges Aus- und Weiterbildungsangebot in den Bereichen Tourismus, Mobilitat
und Nachhaltigkeit an, bildet angehende Touristikerinnen und Touristiker sowie Quereinsteigende aus
und berat praktizierende Tourismus-Fachleute. In der Ausbildung werden der Bachelor in Business Admi-
nistration mit den Vertiefungen Tourismus oder Mobilitat auf Deutsch und der Vertiefung Tourism &
Hospitality Management auf Englisch sowie der Master in Business Administration mit Vertiefung Tou-
rismus auf Englisch angeboten. Der Bereich Weiterbildung beinhaltet diverse Certificate of Advanced
Studies (CAS), Vorbereitungskurse zur Héheren Fachpriifung (HFP), Seminare, Planspiele sowie Simulati-
onen.

In angewandten Forschungs- und Entwicklungsprojekten untersucht das ITW aktuelle Problemstellungen
aus den Bereichen der Mobilitat, des Tourismus und der Nachhaltigkeit. Dabei konzentriert sich das ITW
auf praxisnahe, anwendungs- und umsetzungsorientierte Fragestellungen in thematischen Schwerpunk-
ten sowie bezogen auf Management- und Methodenkompetenzen. Die Erkenntnisse aus den Forschungs-
projekten bilden eine wichtige Grundlage fir die Lehre und fiir Beratungsprojekte.

Des Weiteren bietet das ITW mit seinen Kernkompetenzen in Marktforschung, Marktanalysen, Machbar-
keitsstudien, Konzeptentwicklungen, Prozessbegleitungen und Simulationen seinen Praxispartnern Bera-
tung an und nimmt entsprechende Dienstleistungsauftrige entgegen.

Kompetenzzentren

Das ITW setzt sich aus den zwei Kompetenzzentren Tourismus und Mobilitdt mit entsprechenden The-
menfeldern zusammen. Eine Herausforderung ist die Tatsache, dass sowohl Tourismus als auch Mobilitét
interdisziplindre Forschungsfelder darstellen. Die Palette des ITW an thematischen und methodischen
Kompetenzen ist daher breit geféichert. Dank der internen und externen Vernetzung mit Partnern ist das
Institut jedoch in der Lage, interdisziplindre Fragestellungen und Grossprojekte zu bearbeiten. Zusatzlich
verfligt das Institut (iber Kompetenzen in der nachhaltigen Entwicklung, insbesondere im Zusammen-
hang mit Tourismus.

Methodenkompetenzen

Die Dozierenden und die wissenschaftlichen Mitarbeitenden am ITW verfiigen iber hohe Methodenkom-
petenzen. Insbesondere in der Forschung und der Lehre werden unterschiedlichste methodische Ansdtze
angewandt. Das Spektrum deckt sowohl quantitative Methoden wie Umfragen und statistische Modelle
als auch qualitative Ansdtze wie Interviews und Inhaltsanalysen ab. Als weitere Kompetenz wird die ei-
genstdndige Entwicklung und Anwendung von Simulationen und Planspielen hervorgehoben. Im Zusam-
menhang mit Beratungsauftrdgen kénnen die Mitarbeitenden des ITW auf Erfahrungen und Schulungen
zuriickgreifen, insbesondere in der Moderation, der Prozessbegleitung und der Entwicklung von Konzep-
ten und Leitbildern.

Managementkompetenzen

Ein weiterer Kompetenzbereich wird auf der Ebene des Managements angeboten. Praxispartner profitie-
ren von den am ITW vorhandenen Kompetenzen und Erfahrungen in den Bereichen Strategisches Ma-
nagement, Marketing, Kommunikation und Qualitatsmanagement. Des Weiteren bietet das ITW bera-
tend Dienstleistungsmanagement sowie Unterstiitzung in der Angebotsentwicklung an.
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Geographischer Fokus

Grundsatzlich liegt der geographische Schwerpunkt aller Aktivitéten des ITW auf lokaler und regionaler
Ebene. Immer mehr werden jedoch auch Auftrdge auf nationalem und sogar auch auf internationalem
Niveau bearbeitet.

«Das Netzwerk des Instituts flir Tourismuswirtschaft vergréssert sich
stetig, als Folge davon gewinnt die Internationalsierung fiir unser Insti-
tut zunehmend an Bedeutung. Nebst der Organisation von Internatio-
nalen Konferenzen sowie der Unterrichtstdtigkeit an ausléndischen Uni-
versitdten arbeiten wir vermehrt mit internationalen Partnerinstitutio-
nen zusammen und auch die Anzahl der Projektanfragen aus dem Aus-
land nimmt kontinuierlich zu.»

Prof. Dr. Jlrg Stettler,
Institutsleiter ITW
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Kompetenzzentrum Tourismus

Themenfelder

Das Kompetenzzentrum Tourismus (CC Tourismus) erarbeitet wissenschaftlich fundiertes Grundlagen-
wissen zu funf Themenfeldern des modernen Tourismus:

= =4 =4 -4 -

Destinationsmanagement Facts 2017:
Nachhaltige Entwicklung im Tourismus O ) el

Sporttourismus und Events 48 Projekte

G dheitstouri
esundheitstourismus 1 39 Publikationen

Online-Marketing im Tourismus

Dieses Wissen dient der touristischen Praxis als Entscheidungsgrundlage. Tourismusdestinationen mit
ihren facettenreichen Dimensionen und Herausforderungen stehen im Zentrum des CC Tourismus. Die
Frage nach dem Management und der Entwicklung einer Destination sowie ihren zahlreichen Dienstleis-
tern wird aus einer umfassenden und vernetzten Perspektive betrachtet.

Managementkompetenzen

= =4 =4 =

Touristisches Management
Qualitatsmanagement
Angebotsentwicklung und Marktbearbeitung

Strategieentwicklung fiir Tourismusdestinationen und Bergbahnen

Methodenkompetenzen:

1
il
1
il
1

Marktforschung

Wirkungs- und Nachhaltigkeitsanalysen
Machbarkeitsanalysen
Destinations-Management Planspiel

Wertschopfungsstudien

«Das Jahr 2017 ermdglichte es uns als CCT im vierfachen Leistungs-
auftrag weitere Entwicklungsschritte zu machen. Die ausgewdhlte
Liste der in der Folge kurz portrétierten Projekte verdeutlicht dies ein-
driicklich. Dariiber hinaus unterstreichen die akademischen Publikati-
onen oder unsere Medienprédsenz die Fortschritte unserer Kompeten-
zen deutlich.

Prof. Urs Wagenseil,
Leiter Kompetenzzentrum Tourismus
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Destinationsmanagement:
Fihrung, Regions- und Angebotsentwicklung, Struktur und Organisation

Fihrung und Entwicklung von Ferienorten, Gemeinden und Stadten benétigt kompetentes Management.
Das ITW verfligt Uber Branchenkenner fiir diese relevanten Fragen und Themen wie z. B. Strategie-
entwicklung, Destinationsmarketing, Machbarkeitsanalysen, Gdstebefragungen, Gastfreundschaft oder
Benchmarking. Das ITW vereint wissenschaftliche Kompetenzen mit Praxiserfahrung in seinem Haupt-
themengebiet, dem Destinationsmanagement, wie kein anderes Institut oder Beratungsunternehmen in
der Schweiz. Der Mix aus Akademikerinnen und Akademikern, Tourismusdirektoren und Branchenken-
nern ermoglicht uns den idealen Zugang zu Praxisfragen und Problemstellungen.

Top Projekte

«Chinesische Individualreisende: Chancen und Potenziale fiir die Zent-
ralschweiz»: Flr den Schweizer Tourismus verfligt der Outbound-Reise-
markt China Uber ein hohes Potenzial. Wesentliche Griinde hierfir sind
hohe Wachstumsraten, hohe absolute Anzahl chinesischer Gaste und hohe
Tagesausgaben. Diesem Potenzial stehen allerdings Herausforderungen
gegentber. Dies sind beispielsweise starke raumliche und zeitliche Konzent-
ration des Aufkommens oder das Risiko der Verdréngung von Gdsten ande-
rer Herkunftsldnder. Um das Dilemma zwischen Potenzial und Herausforde-

Verantwortlich:
Jirg Stettler

Finanzierung:
Innotour

Laufzeit:
06/2017-11/2018

rungen zu bewdltigen, bietet sich eine strategische Neuausrichtung der verschiedenen Tourismus-
Akteure an. Fiir diese Neuausrichtung miissen verschiedene Voraussetzungen geschaffen warden.

«Responsible Winter Tourism In Kyrgyzstan»: The Swiss State Secretariat
of Economic Affairs (SECO) commissioned the International Labour Orga-
nization (ILO) and ITW to conduct a feasibility study to assess the market
potential of initiating a future Responsible Winter Tourism Development
Project in Kyrgyzstan. Additionally the ILO and ITW elaborated a project
proposal, how and what needs to be done to launch winter tourism in the
country. With this project, SECO aimed enhancing employment opportuni-
ties and reducing poverty along the tourism value chain, while increasing
the competitiveness of this industry in Kyrgyzstan and abroad.

Verantwortlich:
Urs Wagenseil

Auftraggeber:
ILO

Laufzeit:
04/2017-07/2017

Chinesische Individualreisende

Responsible Winter Tourism in Kyrgyzstan



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3940
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3940
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3717
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Sporttourismus und Events:
Event-Management, Event-Analyse, Sporttourismus

Das ITW unterstltzt Sportveranstalter, Destinationen sowie Entscheidungstrager aus Politik und Wirt-
schaft bei der Analyse, der strategischen Auswahl sowie der Férderung und nachhaltigen Durchfiihrung
von Events. Das umfangreiche Wissen im Bereich von Sport, Sporttourismus und Events gibt das ITW im
Rahmen von Beratungsprojekten sowie Aus- und Weiterbildungsprodukten weiter.

Top-Projekte

«Olympische Winterspiele 2026 in der Schweiz»: Die Hochschule Luzern
hat in Zusammenarbeit mit Ritter Soceco (als Kooperation Event Analytics)
im Auftrag von Swiss Olympics eine Machbarkeitsstudie erstellt. Konkret ver-
folgte die Studie folgende Ziele: Aufzeigen der wichtigsten, volkswirtschaft-
lich relevanten Faktoren; Abschdtzung der potenziellen direkten und indirek-
ten Wertschopfungs- und Beschaftigungswirkungen und der Steuerwirkun-
gen in der Schweiz sowie die Abschdtzung des Potenzials der moglichen Ver-
mdchtnis-Wirkungen aus der Durchfiihrung Olympischer Winterspiele in der
Schweiz.

«Ski-WM 2017 - Begleitung NIV-Prozess»: Auf der Grundlage der Gberge-
ordneten Vision der Ski WM St. Moritz 2017 wurde eine NIV-Charta mit
Nachhaltigkeits- und Innovationszielen flr ein positives Vermdchtnis entwi-
ckelt. Sie bildete den verbindlichen Rahmen fir das Handeln der Organisa-
toren, Behdrden, den Verbanden und weiteren Akteuren. Daraus wurden 22
Projekte in den Bereichen Umwelt, Wirtschaft, Gesellschaft und Manage-
ment unter Einbezug der Anspruchsgruppen der Ski-WM abgeleitet. Die Um-
setzung der NIV-Projekte sollte sicherstellen, dass die Grundsdtze und Ziele
der NIV-Charta eingehalten bzw. erreicht werden. Ob und wie dies gelungen
ist, zeigt der Bericht ,Nachhaltigkeit + Innovation = Vermdchtnis (NIV)“,

Verantwortlich:
Jirg Stettler

Auftraggeber: Swiss
Olympic Association

Laufzeit:
11/2016-03/2017

Verantwortlich:
Jirg Stettler

Auftraggeber:
NIV-Team

Laufzeit:
09/2016-09/2017

sion
2026

gASY
4%

FI$ Alpine World Ski Championships

LES JEUX o SumoHi

AU CEUR 9
DE LA SUISSE )
Olympische Winterspiele 2026 Ski— WM 2017



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3688
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=144
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Gesundheitstourismus: Qualitatsmanagement/Zertifizierungen, Angebots- und Pro-
duktentwicklung, Businesspldne und Potenzialanalyse

Ein Uberdurchschnittlich wachsender Markt lockt zum Einstieg in den Medizin- und Wellnesstourismus.
Der intensive internationale Wettbewerb, hohe Investitionen und ein starker Margendruck verzeihen
keine Fehler. Das ITW verfligt Uber kompetente Fachpersonen, um Destinationen, Hoteliers, Betreiber
von Heilbadern, Thermen, Spas und Investoren bei ihren Aktivitaten zu unterstiitzen. Die Kombination
von Lehre, Forschungstdatigkeit und Beratung bringt uns Zugang zu aktuellem Wissen und ermdglicht die
projektspezifische Integration in die Forschung. In unseren Tdtigkeiten kdnnen wir uns auf ein breites
Netzwerk an Fachleuten in den verschiedensten Tourismusbereichen, aber auch z. B. in Bau-, Finanz- und
Rechtsfragen abstiitzen.

Top-Projekte

«Betriebs-Priifung Heilbdder und Kurhduser Schweiz»: Der Verband Heil-
bader und Kurhéuser Schweiz (HKS) priift seine angeschlossenen Betriebe
durch das ITW auf die Erflllung der von der HKS festgelegten Kriterien. Ziel
der Priifung der Betriebe ist eine fachgerechte und objektive Beurteilung be- ~ Auftraggeber:
ziiglich der Einhaltung von Qualitdtskriterien durch eine neutrale, nicht mit ~ HKS

dem Verband in Verbindung stehenden Testperson/Testinstitution. Die ex-  Laufzeit:

terne Prifung betrifft sowohl Kriterien zu medizinischen als auch touristi- ~ 12/2014-12/2018
schen Kompetenzfeldern und erfolgt anhand der bereits vorliegenden Krite-

rienkataloge fiir Kurhduser und Heilbdder.

Verantwortlich:
Roland Lymann

«3. ITW-Forum fiir Gesundheits- und Wellnesstourismus»: Das ITW-
Forum zum Gesundheits- und Wellnesstourismus hat sich als wertvoller
Treffpunkt und Gedankenaustausch zwischen Experten, Wissenschaftlern,
Studierenden und Praktikern aus Hotels, Kurhdusern, Destinationen und an-  Organisation:
deren verwandten Betrieben etabliert. Wahrend des Forums prdsentierten  ITW

die Studierenden ihr aktuelles Wissen zum Thema «Wellness- und Gesund-
heitsangebote als Inspiration zur Steigerung der personlichen langfristigen
Lebensqualitat & Lebensfreude: Verstdndnis und Umsetzung der Gastgeber-
rolle» und unter der Leitung von Fachexperten haben die Forumsteilneh-
menden und die Studierenden an den Round-Table Gesprdchen gemeinsam
Lésungsansdtze fur die Praxis entwickelt.

Verantwortlich:
Roland Lymann

Datum:
18. Mai 2017

3.ITW - Forum

Betriebs-Priifung Heilbader und Kurhduser



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3316
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/agenda/veranstaltungen/2017/05/18/itw-3-itw-forum-gesundheits-und-wellnesstourismus/
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Onlinemarketing im Tourismus:
Mobile Anwendungen, Social Media, Online-Buchungen

Das ITW erforscht mobile Anwendungen, Social Media, Online-Buchungen und steigende Nutzer-Erwar-
tungen im Bereich Tourismus. Es analysiert das fiir Leistungstrdger entscheidende Onlineverhalten von
Touristen und findet Wege, die stetig wieder neuen Mdglichkeiten der Onlinekommunikation effektiv
einzusetzen. Zentrale Forschungsfelder sind die E-Distribution und Mobile Tourism (insbesondere mobile

Besucherfiihrung und -information sowie mobiles Ticketing).

Top-Projekte

«Tourist Info 3.0»: Das Internet und die Digitalisierung geben Gdsten die
Maoglichkeit, jederzeit und fast Giberall auf die nétigen Informationen zu tou-
ristischen Angeboten wie auch die zugehodrigen Angaben zu Routen etc. zu-
zugreifen. In zunehmendem Masse kénnen Angebote auch online gekauft
werden. Die klassischen Aufgaben der Tourismusinformation fallt scheinbar
also weg. Trotzdem werden die Tourist Offices noch frequentiert. Im Projekt
wird die Frage gestellt, was und wie eine Tourismusinformationsstelle kiinf-
tig dem Gast etwas anbieten muss. In einem Design Thinking Workshop und
in einem von der Hochschule Luzern mitorganisierten Hackathon in Arosa

Verantwortlich:
Andreas Liebrich

Finanzierung:
SECO

Laufzeit:
03/2017-03/2018

werden Ideen entwickelt, welche in Folgeprojekten umgesetzt werden kénnten.

«Smart Marketing Saastal»: Das Projekt ,Smart Marketing Saastal” bildet
den Grundstein fur die digitale Transformation des Saastals hin zu einer
L~omart Destination®. Die ,Smartness* entsteht durch die Verbindung eines
datenbasierten Entscheidungscockpits fiir digitale Marketingkampagnen
(Teilprojekt 1) mit dem Aufbau von Humankapital durch Wissen (Teilprojekt
2) sowie Sozialkapital durch die Bereitschaft zur Kooperation (Teilprojekt 3).
Hauptziel des Projekts ist eine kooperative digitale Vermarktung der Desti-
nation in Zusammenarbeit mit den lokalen Tourismusorganisationen sowie
zahlreichen touristischen Leistungstrdgern aus der Region.

Verantwortlich:
Jirg Stettler

Finanzierung:
KTI

Laufzeit:
11/2015-01/2019

Tourist-Info 3.0

Smart Marketing Saastal



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3875
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=2150
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Nachhaltige Entwicklung im Tourismus:
Interdisziplinaritat, Management und Marketing

Das ITW verfiigt zusammen mit dem interdisziplindren Schwerpunkt Tourismus und nachhaltige Entwick-
lung (IDS TunkE) lber breitgefécherte Kompetenzen, um Tourismusakteure in Forschung, Beratung und
in Aus- und Weiterbildung zu unterstiitzen. Die Stdrken liegen im Bereich des Nachhaltigkeitsmanage-
ments, der Entwicklung und Vermarktung von nachhaltigen Angeboten sowie in der Erstellung von Nach-
haltigkeitsstudien. Methodische Kompetenzen bestehen im Nachhaltigkeitsmanagement, vor allem im
Nachhaltigkeitsmarketing und der Nachhaltigkeitszertifizierung sowie in der Marktforschung, dem Ent-

wickeln von neuen Tools und in der Raumplanung.

Top-Projekte

«Innovationsgenerator. Ideen fiir nachhaltige Tourismusangebote»: Im
Projekt Innovationsgenerator werden in einem dreistufigen Verfahren inno-
vative Ideen im Bereich «Nachhaltiger Tourismus im alpinen und landlichen
Raum» mittels Co-Creation-Ansdtzen aufgespirt und entwickelt. Nach der
Ideensammlung werden die vielversprechendsten bei der Initialisierung be-
gleitet und auf dem Weg zur Redlisierung unterstiitzt. Eine Fachjury beur-
teilt die Projektideen und ein Beratungspool von Fachleuten begleitet die
ausgesuchten Ideen bei der Konzeption. Die erfolgversprechendsten Pro-
jekte werden mit einem Startguthaben unterstiitzt. Das Projekt wird von der

Verantwortlich:
Fabian Weber

Finanzierung:
SECO

Laufzeit:
03/2017-12/2018

CIPRA geleitet und vom Fond zur Férderung von Innovation, Zusammenarbeit und Wissensaufbau im

Tourismus (Innotour) des SECO unterstiitzt.

«Tourism destinations under pressure: Challenges and innovative solu-
tions»: Tourism is a rapidly growing industry with a far-reaching economic,
social and environmental impact across the world. The rapid growth of tour-
ism and how to manage it sustainably is a challenge for many destinations.
In recent years media reports on destinations facing challenges with high
tourism intensities and overcrowding problems have increased a lot and
have created the new term overtourism for this phenomenon. The study
analyses destination case studies with (too) high tourism intensities from all
over the world and identifies important challenges and innovative solutions.

Verantwortlich:
Fabian Weber

Partner:
World Tourism Forum

Publiziert:
2017

Ideen fiir nachhaltige Tourismusangebote

Tourism destinations under pressure



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3685
https://zenodo.org/record/1147582#.Wof_j-SWyAh
https://zenodo.org/record/1147582#.Wof_j-SWyAh
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Veranstaltungen

Tourismustag 2017 - «Digital reisen - smart unterwegs» - 22.06.2017

Der Zentralschweizer Tourismustag 2017 fand auf dem neuen Eventschiff, MS Diamant, der Schifffahrts-
gesellschaft des Vierwaldstdattersees SGV statt. Auf der Cruise bei wunderbarem Sommerwetter diskutier-
ten 170 Tagungsgdste zum Thema «Digitalisierung im Tourismus» mit hochkardtigen Experten wie Phi-
lipp Ries, Google Schweiz, Wilhelm K. Weber, Swiss Hospitality Solution, Tom Hanan, Griinder Webre-
public, ehemaliger Leiter Yahoo! Schweiz, erster Mitarbeiter Google Schweiz und Prof. Dr. Andreas
Liebrich, Dozent e-Tourism und Online Marketing, Hochschule Luzern.

Der Networking- und Weiterbildungsanlass der Zentralschweizer Tourismusbranche wird jahrlich
von der Hochschule Luzern in Zusammenarbeit mit der Luzern Tourismus AG und der Schweizeri-
schen Hotelfachschule SHL organisiert. Der ndchste Tourismustag findet am 15.10.2018 zum
Thema Erfolg dank Differenzierung in Luzern statt.

International Conference on Tourism and Business ICTB = 31.08.2017

Das Institut fiir Tourismuswirtschaft der Hochschule Luzern — Wirtschaft hat in Zusammenarbeit mit der
Mahidol University International College MUIC aus Thailand die zweite International Conference on
Tourism and Business ICTB in Luzern durchgefiihrt. Rund 70 Forschende aus 17 verschiedenen Landern
haben an der Konferenz teilgenommen. In den Referaten der renommierten Tourismusexperten —darun-
ter auch Dozierende der Hochschule Luzern — wurden interessante Forschungsergebnisse aus dem Be-
reich Tourismus und Wirtschaft prdsentiert. Nebst dem intensiven Konferenzprogramm erhielten die in-
ternationalen Gaste die Gelegenheit, Tourismus auch gleich live zu erleben. Sie erfreuten sich an einer
wunderbaren Schifffahrt auf dem Vierwalstddtersee und erkundeten die Stadt Luzern auf einer histori-
schen Fihrung. Die nachste International Conference on Tourism and Business ICTB wird im 2019 in
Thailand stattfinden. Organisiert wird sie wiederum in Zusammenarbeit der Hochschule Luzern mit der
Mahidol University, Bangkok.



https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/agenda/veranstaltungen/2017/06/22/tourismustag-2017/
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/agenda/veranstaltungen/2017/08/31/ictb-2017/
https://www.hslu.ch/de-ch/wirtschaft/agenda/veranstaltungen/2017/08/31/ictb-2017/
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Kompetenzzentrum Mobilitat

Themenfelder

Das Kompetenzzentrum Mobilitat (CC Mobilitat) befasst sich mit neuen Technologien und Megatrends
in der Mobilitdt und beschaftigt sich dabei mit Fragen des strategischen Managements, des Marketings
und der Organisation. Schwerpunkt bilden dabei folgende vier Themenfelder:

il

)l
il
il

Mobilitatsstudien Facts 2017:

Freizeit- und Tourismusverkehr I 12 Mitarbeitende
Management im offentlichen Verkehr f 30 Projekte
Raum, Verkehr und Energie 40 Publikationen

Erkenntnisse fliessen im Rahmen von Projekten in die Weiterentwicklung des Verkehrsmarktes Schweiz

ein.

Managementkompetenzen

9 Strategie- und Angebotsentwicklung

9 Marketing, Pricing und Vertrieb von Mobilitatsangeboten

1 Marktforschung und Marktanalysen

i Unternehmerische Prozessbegleitung, Organisation und Angebote
Methodenkompetenzen

9 Verkehrs- und Nachfrageprognosen

9 Simulationen, Modellierung und Evaluation

91 Qualitative Sozialforschung wie Inhaltsanalysen, Einzelfallanalysen und Interviews

9 Quantitative Sozialforschung basierend auf Primdr- und Sekunddarerhebungen, wie Umfragen,

Beobachtungen und Experimente

«Mobilitét ist das komplexe Ergebnis aus gesellschaftlichen Bediirfnissen
und technologischem Wandel. Vor dem Hintergrund der Forschung, Ana-
lyse und Beratung verfligt das CCM liber reichhaltige Erfahrung und zahl-
reiche Werkzeuge, um Projekten die gewlinschte Stossrichtung zu ge-
ben.»

Prof. Dr. Widar von Arx,
Leiter Kompetenzzentrum Mobilitét
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Mobilitatsstudien:
Analyse und Interpretation von Daten zum Verkehr

Das Themenfeld «Mobilitdtsstudien» analysiert das Mobilitatsverhalten und die Mobilitatseinstellungen
von Personen im Alltag, in der Freizeit und auf Reisen, identifiziert Mobilitdtsstile und erforscht neue Mo-
bilitatsphdnomene und -trends. Zudem werden Zusammenhéinge zwischen Mobilitat und gebauter Inf-
rastruktur, Gesundheit und Entwicklungen in der Gesellschaft untersucht. Die Arbeitsschwerpunkte bilden
Siedlung und Verkehr, Verkehrssicherheitsforschung sowie neue Formen des mobilen Lebens und von

Konsummuster sowie deren verkehrlichen Auswirkungen.

Top-Projekte

«Shared Economy und der Verkehr in der Schweiz»: Das durch die Schwei-
zerische Vereinigung der Verkehrsingenieure und Verkehrsexperten (SVI)
geforderte Projekt untersucht verkehrliche Wirkungen einer Sharing Eco-
nomy in der Schweiz. Dazu wird die Sharing Economy zundchst begrifflich
abgegrenzt und es werden inner- sowie ausserverkehrliche Sharing-Ansdtze
systematisch strukturiert. Fiir die identifizierten Sharing-Ansdtze wird an-
schliessend eine Grobabschdtzung verkehrlicher Wirkungen durchgefiihrt.
Ausgewdhlte Sharing-Ansatze werden in einer quantitativen Primdruntersu-
chung im Hinblick auf ihre verkehrlichen Wirkungen vertieft analysiert.

«Selbstfahrende Fahrzeuge im offentlichen Verkehr - Neue Geschdfts-
modelle fiir die SBB im ldndlichen Raum?»: Selbstfahrende Fahrzeuge ha-
ben ein grosses Potenzial fiir den &ffentlichen Verkehr im Idndlichen Raum.
Tiefere Kosten und eine hohere Sicherheit konnten schon bald zur Etablie-
rung komplett neuer Verkehrssysteme und zur Individualisierung im OV fiih-
ren.

Verantwortlich:
Jonas Frolicher

Finanzierung:
SVI

Laufzeit:
02/2015-04/2017

Verantwortlich:
Roger Sonderegger

Finanzierung:
SBB Forschungsfond

Laufzeit:
01/2017-05/2018

Shared Economy und der Verkehr in der Schweiz

Selbstfahrende Fahrzeuge



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=1067
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3836
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3836
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Freizeit- und Tourismusverkehr:
Chancen nachhaltig nutzen

Das Themenfeld «Freizeit- und Tourismusverkehr» umfasst ausgewdhlte Aspekte der Mobilitét von Per-
sonen bei Freizeitaktivitdten, Geschdftsreisen, Events und Sport. Hierzu zdhlen auch die Anreise in Tou-
rismusdestinationen und die Mobilitat vor Ort. Das Verstdndnis der Reisemotive und Bedurfnisse ist
Grundlage fiir die Entwicklung passender Angebote und Vermarktungskonzepte. Kompetenzen in diesem
Themenfeld machen ein nachhaltiges Reisen moglich. Die Arbeitsschwerpunkte bilden unter anderem
die Analyse des Mobilitdts- und Freizeitverhaltens, von Mobilitéts-Ressourcen, Erwartungen und Routinen
von Gasten, die Erarbeitung einer Kundensegmentierung und die Ableitung von Marktbearbeitungs- und

Angebotsstrategien.

Top-Projekte

«Behavioral Pricing»: Der Preis ist im Schweizer Reisemarkt von besonders
grosser Bedeutung, da Kostensenkungspotentiale mehrheitlich ausge-
schopft sind. Gleichzeit steigen die Preistransparenz und der Wettbewerbs-
druck kontinuierlich an. Um diesen Entwicklungen entgegenzuwirken, hat
die Hochschule Luzern im KTI-Projekt «Behavioral Pricing im Schweizer Rei-
semarkt» die Preispsychologie-Toolbox entwickelt. Diese Toolbox ist ein um-
fassendes und handlungsleitendes Instrument zur Steigerung des Unter-
nehmensumsatzes mittels psychologischer Wirkungsmechanismen.

«Kurzfristige Prognose und Steuerung des Gdsteaufkommens im Frei-
zeit- und Tourismusmarkt»: Im Freizeit-, Tourismus- und Mobilitdtsmarkt
schwankt das Kundenaufkommen kurzfristig. Fir KMU aus dieser Branche
ist es schwierig, das Kundenaufkommen hinreichend prdzis abzuschdtzen
und auf Schwankungen angemessen zu reagieren. Die Folge kann eine Fehl-
allokation von Ressourcen sein. Im Rahmen dieses KTI Projekts soll ein Tool
zur Schdtzung und zum Management der kurzfristigen Nachfrage speziell
fur KMU aus der Freizeit-, Tourismus- und Mobilitatsbranche entwickelt wer-
den.

Verantwortlich:
Christian Weibel

Finanzierung:
KTI

Laufzeit:
02/2016-07/2017

Verantwortlich:
Widar von Arx

Finanzierung:
KTI

Laufzeit:
10/2016-06/2018

“ i
SAMSTAG 8 UHR

Behavioral Pricing

Prognose und Steuerung des Gasteaufkommens



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3623
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3602
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3602
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Management im 6ffentlichen Verkehr:
Mehr Mobilitdt und weniger Ressourcen

Das Kompetenzzentrum Mobilitdt erforscht den 6ffentlichen Verkehr im Hinblick auf die Erwartungen
der Kunden, die Definition von Angebotskonzepten sowie Finanzierungs- und Regulierungsfragen. Ein
Arbeitsschwerpunkt bildet «Strategie und Prozessmanagement im OV», in der strategische Initiativen,
Marketing- und Marktbearbeitungsstrategien sowie Teilstrategien in den Bereichen Vertrieb, Kundenseg-
mente und Sortimente entwickelt werden. Zusdtzlich werden Initiativen im Bereich Change Management
und Prozessmanagement konzipiert und begleitet sowie Anreizinstrumente implementiert. Weitere
Schwerpunkte bilden Regulierungen und Ausschreibungen sowie die Entwicklung von Angeboten und
massgeschneiderten Weiterbildungen.

Top-Projekte

«Planungstool Fernbus-Angebote»: Der Einsatz von Fernbussen als 6ffent-
liche Verkehrsmittel wird zunehmend Readlitét. Nachdem ausléndische An-
bieter wie Flixbus bereits Verbindungen aus dem Ausland in die Schweiz an-
bieten, ist auch mit der Konzessionierung fiir Fernbusangebote innerhalb ~ Auftraggeber: Trans-
der Schweiz zu rechnen. Fiir verschiedene Kunden wird ein Planungstool fir ~ Portunternehmen
Abschdtzung der Nachfrage und der Eigenwirtschaftlichkeit von Fernbussen  Laufzeit:

erstellt. Dabei wurde die Nachfrage fiir die entsprechenden Angebote iden-  03/2016-12/2017
tifiziert, die von den géngigen Bahnverbindungen abweichen und eine Er-

génzung fiir den OV darstellen.

Verantwortlich:
Widar von Arx

«Bewegungsférderung im o6ffentlichen Verkehr»: Die Initiative actions- Verantwortlich:
santé ist ein wichtiges Instrument des bisherigen Nationalen Programms Christian Weibel
«Erndhrung und Bewegung» und der zukiinftigen NCD-Strategie. Action-

santé plant, gezielt Unternehmen des 6ffentlichen Verkehrs als Partner fiir ~ Auftraggeber:

die Gesundheitsforderung anzusprechen, denn mit der Nutzung 6ffentlicher ~ BAG

Verkehrsmittel kann die Bevolkerung mehr kérperliche Bewegung in die All-  Laufzeit:
tagsgestaltung integrieren. Als eine Grundlage hat das Bundesamt fir Ge-  11/2016-05/2017
sundheit eine Ubersichtsstudie ausgeschrieben. Darin werden durchge-

fiihrte Interventionen der OV-Branche mit Wirkungen auf die kérperliche

Bewegung und die Gesundheit der Kundinnen und Kunden recherchiert, dokumentiert und bewertet.

Planungstool Fernbus-Angebote Bewegungsforderung im &ffentlichen Verkehr



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3601
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Raum, Verkehr und Energie: Wechselwirkungen erkennen und eine energiescho-
nende Abstimmung von Raum und Verkehr unterstiitzen

Die Benennung von Wechselwirkungen zwischen Raum, Verkehr und Energie bildet eine zentrale Ent-
scheidungsgrundlage fir Optimierungen, die zur Einsparung von Energie und klimaschddlichen Emissio-
nen flihren kénnen. Das Themenfeld «Raum, Verkehr und Energie» umfasst ausgewdhlte Aspekte des
Zusammenspiels zwischen Siedlungsstruktur, Nahversorgung, funktionalem Mix und der Alltagsmobilitdit,
von Reisen bis hin zu Wohnstandortentscheiden von Privaten und Firmen. Das Verstdndnis einer energie-
sparsamen Siedlungsstruktur und auch von neuen Technologien zur Energiereduktion ist Grundlage far
die Entwicklung passender Angebote und Vermarktungskonzepte. Arbeitsschwerpunkte bilden die Ana-
lyse des Energieverbrauchs in der Mobilitét mit CO2- und Primérenergie-Aquivalenten, die kartografische
Darstellung des Energieverbrauchs sowie die Bestimmung von Energielebensstilen und Entwicklung von
zielgruppenbezogenen Massnahmen.

Top-Projekte

«Hochschule Luzern — Technik & Architektur (Horw) — Campuserweite-
rung; Ermittlung von 2000-Watt-Areal-Kriterien fiir die Nutzung ,,Hoch-
schule“»: Ziel des Projekt ist die Erarbeitung konkreter Kriterien und Richt-
werte fiir eine realitdtsnahe Hochschulnutzung. Idealerweise fliessen die ~ Auftraggeber:
Studienerkenntnisse und demzufolge die Rahmenbedingungen fiir ein ~ Bundesamt fir Ener-
2000-Watt-Areal bereits in die Konkretisierung des Raumprogramms fir ~ 9i€

den Campus Horw ein. Diesbezlglich sind Gesprdche zwischen der Ge-  Lqufzeit:

meinde Horw, der Dienststelle Raum und Wirtschaft RAWI des Kantons Lu-  10/2017-12/2018
zerns und den Vertretern des Gebietsmanagements «Luzern Siid» im Gange.

Verantwortlich:
Timo Ohnmacht

«Folgen fiir die Verkehrsplanung bei Siedlungsverdichtung»: Zwischen Verantwortlich:
Siedlungsentwicklung und Verkehrsinfrastrukturen bestehen vielfdltige  Timo Ohnmacht
Wechselwirkungen. Dies stellt die Verkehrsplanung, aber auch die Entwick-

lung und Genehmigung von Verdichtungsprojekten vor neue Herausforde- ~ Auftraggeber:
rungen. Neue Lésungsansétze sind gefragt. So miissen im Allgemeinen aber ~ SVI

insbesondere bei Verdichtungsprojekten ein angepasstes Verkehrsverhalten  Laufzeit:

der kiinftigen Nutzer gefordert und erreicht werden. Hierzu gibt es bereits  09/2016-12/2017
verschiedene Ansdtze wie Fahrtenmodelle, Mobilitdtsmanagement etc.

Raum, Verkehr und Energie Ermittlung von 200-Watt-Areal-Kriterien



file:///C:/Users/vmehdi/Desktop/Hochschule%20Luzern%20–%20Technik%20&%20Architektur%20(Horw)%20–%20Campuserweiterung;%20Ermittlung%20von%202000-Watt-Areal-Kriterien%20für%20die%20Nutzung
file:///C:/Users/vmehdi/Desktop/Hochschule%20Luzern%20–%20Technik%20&%20Architektur%20(Horw)%20–%20Campuserweiterung;%20Ermittlung%20von%202000-Watt-Areal-Kriterien%20für%20die%20Nutzung
file:///C:/Users/vmehdi/Desktop/Hochschule%20Luzern%20–%20Technik%20&%20Architektur%20(Horw)%20–%20Campuserweiterung;%20Ermittlung%20von%202000-Watt-Areal-Kriterien%20für%20die%20Nutzung
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3551
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Interdisziplinarer Schwerpunkt Tourismus und
nachhaltige Entwicklung

Der Interdisziplindre Schwerpunkt Tourismus und nachhaltige Entwicklung (IDS TunE) der Hochschule
Luzern geht liber das ITW hinaus und steht fiir departementstibergreifende Projekte, in denen Know-how
der sechs Departemente der Hochschule Luzern gebiindelt wird und einen Beitrag zu einem umweltver-
traglichen, sozial gerechten und wirtschaftlich sinnvollen Tourismus leistet. Dozierende und wissenschaft-
liche Mitarbeitende aus den Departementen Technik und Architektur, Wirtschaft, Informatik, Soziale Ar-
beit, Design und Kunst sowie Musik der Hochschule Luzern arbeiten in projektspezifischen Teams zusam-
men. Aufgrund ihrer verschiedenen Disziplinen und den unterschiedlichen Sichtweisen zum Thema brin-
gen sie Know-how zu den vielfdltigen Aspekten der Nachhaltigkeit ein. Dieses breit diversifizierte und
innerhalb der Hochschule konzentrierte Wissen ermdéglicht es, Projekte zur nachhaltigen Entwicklung im
Tourismus kompetent und vernetzt zu bearbeiten.

«Zukunft Hasliberg»: Die Gemeinde Hasliberg (BE) hat wdhrend rund zwei-
einhalb Jahren in Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern ein Zu-
kunftsprojekt durchgefiihrt. Ausldser des Vorhabens waren die befiirchteten
negativen Auswirkungen der Zweitwohnungsinitiative auf das Baugewerbe
und damit einhergehend eine Abwadrtsspirale in der Entwicklung der Ge-
meinde. Dazu kamen die bekannten Herausforderungen von Berg- und Tou-



https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/portraet/interdisziplinaritaet/tourismus-und-nachhaltige-entwicklung/
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/forschung/projekte/detail/?pid=3386












































































